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Software für Energieerzeuger, Netzbetreiber,  
Stadtwerke, Wasserwirtschaft, Straßenmeistereien – 
Digitalisierungslösungen von GreenGate

Anlagen und Infrastrukturen instand halten, einen möglichst störungsfreien Betrieb  
sicherstellen und die Bewirtschaftung kosteneffizient organisieren: Die Software- 
lösung GS-Service von GreenGate (D/CH) unterstützt Betreiber und Servicedienstleister  
von Anlagen und Infrastrukturen bei vielfältigen Aufgaben im Bereich Betriebs- 
führung und Instandhaltung.
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der öffentlichen Hand, aus 
unterschiedlichen Industrie-
segmenten und dem Service-
sektor vertrauen seit 2000 auf 
Digitalisierungslösungen von 
GreenGate.

nutzen GreenGate-Lösungen 
für das technische Anlagen- 
und Ersatzteilmanagement, 
für Instandhaltungsplanung, 
Workforce Management und 
Betriebsführung.

bringt GreenGate in verschie-
denen Praxisfeldern der Digi-
talisierung mit – Software-
entwicklung, Projektierung, 
Support und Schulung werden 
zu 100% inhouse erbracht.
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Resilienz schaffen

Lösungen für Zukunftssicherheit in Betriebsführung und Instandhaltung

Fortschritt trotz Gegenwind. Planungssicherheit trotz 
Unwägbarkeiten. Stabilität in der Polykrise. Die großen  
Fragen stehen im Raum: Wie kann man besser mit 
erwartbar belastenden Situationen umgehen? Wie lassen 
sich Krisen meistern? Wie kann man Risiken vielleicht 
sogar proaktiv reduzieren? Die GreenGate-Experten  
geben 7 Praxis-Tipps für deutlich mehr Resilienz in 
Betriebsführung und Instandhaltung.
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Reflexion – Perspektive

Der interne Risikodiskurs beginnt 
damit, die richtigen Fragen in 
Betriebsführung und Instand-
haltung zu stellen: Was wäre das 
Beste, was passieren könnte? Und 
was müsste man dafür tun? Was 
wäre das Schlimmste, was passie-
ren könnten? Was muss man tun, 
um genau das zu verhindern?
Immer empfehlenswert: Von 
Transformation, nicht von Proble-
men reden. Damit hat man schon 
gedanklich den Hebel von Reaktion 
auf Aktion umgelegt. Denn an den 
Kompetenzen und Kapazitäten der 
eigenen Instandhaltung und Pro-
duktion kann man arbeiten.  

Auf Marktbedingungen von außen 
hat man nur begrenzten Zugriff.

Resilienz – Anpassungs- 
fähigkeit

Konsens herrscht inzwischen darü-
ber, dass Resilienz als Anpassungs-
fähigkeit das Konzept der Wahl ist, 
je härter die Zeiten werden. Resili-
enz als Widerstandsfähigkeit meint 
dagegen die Wiederherstellung des 
immer gleichen, ursprünglichen 
Zustandes. Mit struktureller Anpas-
sungs- und Wandlungsfähigkeit las-
sen sich Störereignisse bestenfalls 
sogar produktiv verarbeiten. Das 

entspricht dem Bild der Produktion 
in der Zukunfts-Fabrik, die ultimativ 
flexibel sein muss.

Software – Gehirn

Ohne intelligente Software – das 
Gehirn der Zukunfts-Fabrik – keine 
Anpassungsfähigkeit. Das hängt in 
erster Linie damit zusammen, dass 
die so genannten Latenzzeiten nur 
softwarebasiert drastisch sinken. 
Unter Latenzzeit wird die Zeit vom 
Ereignisbeginn (z. B. Störfall an 
Maschine, Anlage, Steuerung) bis 
zum Start der zugehörigen Maß-
nahme (z. B. Ersatzteilbeschaffung, 
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IT-Applikation – Mobilität

So geht Anpassungsfähigkeit am 
„Point of Repair“: Mobilität ist 
keine schicke Attitüde, sondern gilt 
gerade auch bei den Instandhaltern 
und Servicetechnikern im Einsatz 
als Nonplusultra. Ohne Papier, ohne 
Medienbrüche, ohne Ineffizienzen – 
aber so agil wie die Instandhaltung 
selbst: Digitale Instandhaltungs-
systeme lassen sich in der Fab-
rik ohne Weiteres mit Tablet oder 
Smartphone nutzen. Per Internet 
und Intranet, online und offline. Die 
Kombination aus mobiler Appli-
kation und beliebigem Endgerät 
bietet alle Vorteile mobiler Informa-
tion, Analyse, Planung und Doku-
mentation. Exzellent geeignet sind 
browser-basierte Anwendungen bei 
Beauftragung externer Dienstleister.

Reparatur/ Instandsetzung) ver-
standen. Im Segment Instandhal-
tung besitzen die Daten-, Analyse- 
und Entscheidungslatenz das größte 
Effizienzpotenzial. Wer alle Stamm-
daten zu Maschinen und Anlagen 
hinterlegt, automatische Benachrich-
tigungsdienste aktiviert, Analyse-
Raster mit Auswertungen und Best 
Practice-Prozesse für den Störfall 
definiert hat, ist viel schneller. Da 
jede Maßnahme obendrein wasser-
dicht dokumentiert und als wertvolle 
Datenressource in Zukunft genutzt 
wird, ist auch das IT-System nach-
haltig.

IT-Investment – Augenmaß

Auch das forciert Anpassungsfähig-
keit: Digitalisierung sollte erstens nie 
per Big Bang erfolgen und zweitens 
nie gleich mehrere Jahres- 
gewinne kosten. Man kann auch Step 
by Step nach Budget und Bedarf vor-
gehen. Wichtiger erster Schritt ist 
der Aufbau einer Wissensdatenbank, 
die das Unternehmenswissen von 
Kopfwissen, semigepflegten Excel-
listen oder Aktenordnern entkoppelt. 
Das heißt, dass man Maschinen und 
Anlagen, Infrastrukturen, Betriebs-
mittel, Ersatzteile, Human Resources 
und Prozesse zunächst digital abbil-
den muss, um damit arbeiten zu 
können. Der digitale Schatten ist 
ein probates Instrument, um bei 
Instandhaltung und Betriebsführung 
anpassungsfähiger zu werden, über 
Standardisierungen produktiver zu 
werden und in einem rechtssicheren 
Raum zu agieren. 
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5 6 Integration – Mensch & 
Maschine

Wer sich integriert, passt sich an. 
Integration ist Wandlungsfähigkeit 
par excellence. Das betrifft im Seg-
ment Instandhaltungssoftware das 
Thema Schnittstellen. Die braucht 
es, um sich im Umfeld heterogener 
IT-Landschaften in der Industrie 
sicher bewegen zu können. Im Ide-
alfall lassen sich über einen Schnitt-
stellen-Baukasten andere Systeme 
wie ERP, GIS, DMS oder Prozessleit-
technik einfach integrieren. 

Integrationsfähigkeit betrifft unter-
dessen auch verschiedene Akteurs-
rollen im Unternehmen (Elektri-
ker, Schlosser, Schweißer, Meister, 
Lagerist, Disponent, Betriebsleiter, 
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IT-Admin, Controller, Geschäftsfüh-
rer) und externe Dienstleister. Pra-
xisfeste IT-Lösungen für Instand-
haltung und Betriebsführung sind 
von generell jedem Akteur auf 
verschiedenen Endgeräten nutz-
bar, und zwar so, dass auch jeder 
direkt damit arbeiten kann. Des-
wegen eignen sich gute IT-Applika-
tionen auch als Kundenportal oder 
Portal für Fremddienstleister. Die 
Sichtbarkeit von Objekten, Mit-
arbeitern und Ressourcen lässt sich 
dabei über Benutzerberechtigungen 
steuern.

Instandhaltungs-
IT – Kriterien

Modernität ist nichts anderes 
als eine Bezeichnung für Anpas-
sungsfähigkeit auf veränderte 
Umfeldbedingungen. 

Wer sich mit dem Gedanken trägt, 
Software für Instandhaltung und 
Betriebsführung anzuschaffen, 
sollte auf folgende 4 Kriterien ach-
ten, die jede moderne IT-Lösung 
mitbringen muss: 
1. �No Code-Technologie als Konzept. 

Individuelle IT-Lösungen lassen 
sich so auch von IT-Laien model-
lieren und müssen nicht pro-
grammiert werden. Das macht 
unabhängig von internen und 
externen IT-Fachkräften. 

2. �Alles, was man modelliert hat, 
muss durchgängig bis hin zur 
Schnittstelle von außen erreich- 
und nutzbar sein, sei es über 
Arbeitsplatz-PC oder über die 
App auf dem Smartphone oder 
Tablet. 

3. �Die Lösung muss beliebig skalier-
bar sein – sie wächst mit ihren 
Aufgaben und passt sich laufend 
an; das erhöht die Lebensdauer 
der Software um Faktoren. 

4. �Die Software selbst darf komplex 
sein, ihre Anwendung nicht. Der 
Nutzer soll sich ausschließlich mit 
einer intuitiv bedienbaren Ober-
fläche befassen, sonst nichts.

7
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GS-Service – Software für Betriebsführung,  
Services und Instandhaltung

GS-Service ist ein Softwaretool für Betriebs-
führung, Services und Instandhaltung. Das 
bewährte Informations- und Management-
system der GreenGate AG (D/CH) adressiert 
unterschiedliche Zielgruppen in den Segmen-
ten Versorgung und Entsorgung: Instandhal-
ter, Lageristen, Disponenten, Meister und die 
Geschäftsführung. Auch externe Servicetech-
niker und Kunden können bei entsprechender 

Autorisierung (2-Faktor-Authentisierung) mit 
GS-Service arbeiten. Das rollenorientierte 
User Cockpit reduziert die Funktionen und 
Informationen aufs Wesentliche; das Hand-
ling der Anwendung erfolgt intuitiv.

GS-WEB – MOBILE INSTANDHALTUNG02 GS-WEB – MOBILE INSTANDHALTUNG 03
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Softwaresuite GS-Service

Die objektorientierte Software – als skalierbare Cli-
ent-/Server-Lösung konzipiert – baut auf einer Stan-
dardtechnologie auf und läuft unter aktuellen Micro-
soft-Betriebssystemen sowie als Cloud-Lösung mit 
Web-Frontend. GS-Manager ist die klassische Desktop- 
Anwendung der Softwaresuite GS-Service. GS-Works ist 
die Mobillösung (online/offline) für beliebige Endgeräte. 
Der GS-Designer ermöglicht die App-Konfiguration im 
No Code-Verfahren. So lassen sich lauffähige Lösun-
gen mit Komponenten aus existenten Baukästen und 
Bibliotheken (Blueprints) zusammenfügen und jederzeit 
modifizieren, ohne für die Anpassung an anwendungs-
spezifische Bedürfnisse initial neu programmieren zu 
müssen.

Schnittstellen

Verfügbar ist eine Vielzahl uni- und bidirektionaler 
Schnittstellen (GIS, ERP, PLS, Kundenportale etc.) zu 
einzelnen Funktionsbereichen und Modulen, um Infor-
mationen integriert zur Verfügung zu stellen oder in 
anderen Anwendungen zu nutzen.

GreenGate AG

Die GreenGate AG mit Sitz in Deutschland (Windeck) 
und der Schweiz (Seengen) entwickelt seit dem Jahr 
2000 hoch anpassungsfähige und innovative Software-
lösungen für Betriebsführung, Instandhaltung und 
Workforce Management. Das Unternehmen mit dem 
Leitspruch „Wir digitalisieren“ bietet neben Software-
entwicklung auch Servicedienstleistungen, Schulung 
und Support.

Kundenkreis

> �400 Unternehmen und Institutionen aus den Seg-
menten Energieerzeugung, Netzbetrieb, Stadtwerke, 
Wasserwirtschaft, Straßenunterhalt, Servicedienst-
leistung sowie produzierende Industrie

> �10.000 Anwenderinnen und Anwender nutzen Green-
Gate-Lösungen im technischen Anlagen- und Ersatz-
teilmanagement, bei der Instandhaltungsplanung 
sowie für Workforce Management und Betriebsfüh-
rungsaufgaben.

Alles aus einer Hand

Ihre Vorteile
• �Ablösen und Zusammenführen  

bestehender Insellösungen
• Eine umfassende Softwarelösung
• Erfahrene Projektbetreuer
• Kompetente Ansprechpartner
• Weitreichende Referenzen
• Fundierte Branchenkenntnis
• 100 % Inhouse-Support
• Kontinuierliche Weiterentwicklung
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Anlagenstruktur und Objektmanagement

Übersichtliche Darstellung von Struktur- und  
Instandhaltungsobjekten

Die Objekt- und Anlagenstruktur bietet eine umfassende 
technische Auskunft über den Ist-Zustand aller Assets 
sowie deren Historie: Maschinen und Anlagen, Infra-
strukturen und Systeme. Hier werden die Stammdaten 
aller Instandhaltungsobjekte in einer frei definierbaren 
Struktur erfasst und angezeigt. Neben einem Foto des 
Objektes kann der Instandhalter alle wichtigen Infor-
mationen an einer zentralen Stelle abrufen. Technische 
Daten, wichtige Dokumente, erfasste Meldungen, benö-
tigte Ersatzteile und alle durchgeführten Arbeiten lassen 
sich in der Desktop-Ansicht oder mobil abrufen und 
anzeigen. Der Instandhalter kann neue Aufträge anlegen 
und Mängel erfassen oder deren Behebung direkt doku-

mentieren. Die Aufwandserfassung im System komplet-
tiert den operativen Prozess – die Zuordnung von Leis-
tung und Material zur Kostenstelle ermöglicht Analyse, 
Controlling und Fakturierung auf valider Grundlage.

• Einfaches Erfassen von Objekt- und Anlagenstrukturen – auch mobil
• Unterstützung verschiedener Kennzeichnungssysteme (AKZ, KKS, RDS-PP etc.) 
• �Objekte und Strukturen können über Vorlagen ausgewählt  

werden – Konfiguration über No Code-Verfahren
• Frei definierbare Ebenen für Anlagen und Organisationsstrukturen
• �Technische Dokumente, Lebenslaufakten, Ersatzteile und Meldungen zu Assets
• �Einfaches Finden von Instandhaltungsobjekten über Barcode, QR-Code und RFID-Tags
• �Aufwände erfassen mit zugeordneten Kostenstellen (Personal-, Betriebsmittel-, 

Fremd-, Materialkosten)

GS-Service: Weitere Funktionen

• Benutzerverwaltung mit Rollenkonzept
• Mandantenverwaltung/Rechtekonzept
• Kontaktverwaltung
• Terminverwaltung
• Journal für Benutzeraktivitäten

10



Personalverwaltung

Schutz und Organisation der Kolleginnen und Kollegen

Die Personalverwaltung in GS-Service managt und doku-
mentiert alle relevanten Informationen zu Mitarbei-
tenden – sei es eigenes Personal oder Fremdpersonal. 
Hinterlegt sind aktuelle Angaben zu Qualifikationen, Zer-
tifikaten und Arbeitsbefähigungen; dokumentiert werden 
außerdem Nichtverfügbarkeiten/Ausfallzeiten der Mit-
arbeitenden (Urlaub, Weiterbildung, Krankheit).
Die Arbeitsvorbereitung (bzw. Disposition, Meister, Team) 
nutzt die Informationen aus GS-Service zur personellen 
Belegung definierter Instandhaltungsaufgaben, Schich-
ten und Bereitschaftsdienste: Faktisch wird der Mit-
arbeitende als Ressource dem Instandhaltungsauftrag 
zugeordnet, wobei sich die Befähigung zur Durchführung 
über ein Ampelsystem signalisieren lässt.

Die integrierte Kontrolle und Dokumentation der per-
sönlichen Qualifikationen, Zertifikate und Arbeitsbe-
fähigungen unterstützt zeitgleich die Sicherheitsver-
antwortlichen. Automatische Benachrichtigungen zu 
Schulungsbedarf, anstehenden Prüfterminen, zu erneu-
ernden Zertifikaten etc. erreichen im Regelfall sowohl 
den Mitarbeitenden als auch Verantwortlichen.

• �Verwaltung aller relevanten Personaldaten
• �Organisation der Mitarbeitenden (Abteilungen, Teams, Fremdpersonal)
• �Qualifikationen, Zertifikate, Arbeitsbefähigungen
• �Verwaltung Persönliche Schutzausrüstung

GS-Service unterstützt Arbeitssicherheit

• �Gefährdungsbeurteilung und daraus resultie-
rende Präventionsmaßnahmen

• �Regelmäßige Unterweisungen und Schulungen 
(Betriebsmittel, Brand- und Explosionsschutz, PSA, 
Gefahrstoffe, Umweltschutz, Hygiene, Energie)

• Audits und Zertifikate
• Rechts-/Gefahrstoffkataster
• Notfallplanung
• �Überprüfung der Rechtssicherheit (Compliance 

Check)
• �Managementsysteme für die Arbeitssicherheit 

(SCC, ISO 45.001, Verhaltensorientierte Arbeits-
sicherheit)

• �Planung und Beschaffung von Betriebsmitteln, 
Betriebsanlagen und PSA

• �Sicherheitstechnische Überprüfungen (z. B. bei 
Anlagen, Toren, Türen, Leitern, Tritten und elekt-
rischen Betriebsmitteln)

11



Betriebsmittelverwaltung 

Management von Werkzeugen, Gerätetechnik,  
Persönlicher Schutzausrüstung und Fuhrpark

Die Betriebsmittelverwaltung ermöglicht eine konse-
quente und lückenlose Verwaltung aller Geräte: den 
Fuhrpark mit Transport- und Servicefahrzeugen,  
Fördermittel, Leitern und Tritte, Hebeeinrichtungen,  
Aufzüge sowie Werkzeug für die Servicetechnik bis  
Persönliche Schutzausrüstung (PSA). 

Man weiß auf Basis der Betriebsmittelverwaltung in  
GS-Service immer:
• welches Gerät und Fahrzeug sich wo befindet
• inwiefern Beschränkungen bei der Nutzung bestehen
• wem das Betriebsmittel ausgehändigt wurde
• �wann vorgeschriebene Kontrollen durchgeführt wurden
• �wann die letzte Überprüfung vor Ablauf der Garantie-

frist durchzuführen ist
• �wann die nächsten Kontroll- und Wartungstermine 

anstehen
• welche Kosten mit dem Gerät verbunden sind
• welche Personen eine Einweisung erhalten haben

• �Gruppierung und Strukturierung der Betriebsmittel mit frei konfigurierbaren Eigen-
schaften 

• �Verwaltung aller spezifischen Merkmale eines Betriebsmittels (z. B. Hersteller,  
Abmessungen, Baujahr, Seriennummer)

• �Verwendung von Vorlagen zur Vereinfachung der Datenerfassung
• �Suche nach beliebigen oder voreinstellbaren/wählbaren Kriterien, Anzeigefunktionen, 

Reports z. B.: Betriebsmittellisten, Liste der Anschaffungskosten pro Jahr
• �Kostenverwaltung (z. B. Zuordnung der Rechnungskosten)

PSA – Persönliche Schutzausrüstung

Die gesetzlich vorgeschriebenen, regelmäßigen 
Sicherheitsüberprüfungen sämtlicher persönlicher 
Ausrüstungsmittel gewährleisten einen hohen 
Sicherheitsstandard. Jede Prüfung wird in GS-Ser-
vice elektronisch dokumentiert und nach Gültig-
keitsdauer automatisch neu terminiert. Hat der 
Mitarbeitende eine feste, ihm zugewiesene PSA, 
kann er jederzeit in seinem Profil einsehen, wie 
der aktuelle Stand zur Prüfung seiner PSA ist und 
wann die nächste Prüfung ansteht.

GreenGate unterstützt:

• �Verwaltung der Persönlichen Schutzausrüs-
tung (Helme, Schutzanzüge, Fallschutz etc.) als 
Betriebsmittel

• �Gültigkeitsüberprüfung nach Gültigkeitsdauer
• �Beachtung der PSA-Benutzungsverordnung 

(PSA-BV)
• �DGUV Information 212-515
• �Wartung der persönlichen Schutzausrüstung

12



Aufgabenmanagement

Organisation von Aufgaben

GS-Service bildet den gesamten Prozess von der kapazi-
tiven Auftragsplanung über die Arbeitsvorbereitung und 
Disposition bis zur analytischen Auswertung der tech-
nischen und kaufmännischen Auftragsrückmeldungen 
ab. Die Aufträge zur Wartung und Instandhaltung sowie 
Instandsetzung werden automatisiert anhand hinterleg-
ter Regeln und Checklisten erstellt und den entsprechend 
qualifizierten Mitarbeitenden zugeordnet.

Die einfach zu bedienende App zur mobilen Auftragsbe-
arbeitung ermöglicht die direkte Rückmeldung techni-
scher und kaufmännischer Daten. Über jeweils anpass-
bare Portallösungen erfolgt das medienbruchfreie 
Einbinden von Fremddienstleistern in den internen Pro-
zess. Mittels Dashboards und weiteren, webbasierten 
Controlling-Werkzeugen können Auftragsbestand und 

Abarbeitung jederzeit nach beliebigen Kriterien über-
prüft und nachverfolgt werden.

• �Erstellen von Checklisten/Wartungsplänen anhand gängiger Instandhaltungsarten 
• �Aufträge erstellen (wiederkehrende Instandhaltung, ungeplante Instandhaltung, 

Reparatur)
• �Arbeitsvorbereitung (Material, Ersatzteile, Personaleinsatz)
• �Task-Ranking zur automatischen Priorisierung von Aufträgen durch Scoring
• �Organisation von Aufgaben in Aufgabenpools und Arbeitspaketen
• �Automatische Übersetzung von Aufträgen in die Zielsprache des Mitarbeitenden 
• �Erstellung von Serviceberichten nach Auftragsabschluss

* GS-Service eignet sich exzellent als Portal für 
Fremddienstleister:

• �Monteurs-Portal zum medienbruchfreien Bear-
beiten der Serviceaufträge als Web-Anwendung

• �Monitoring der Aufträge
• �Kommunikation mit dem externen Dienstleister 

über das Portal
• �Automatisches Übersetzen von Aufträgen in die 

gewünschte Zielsprache des Servicetechnikers 

13



Disposition

Teams, Fahrzeuge und Aufgaben per  
Drag & Drop terminieren

Mit der Tagesdisposition lassen sich Aufgaben der 
Teams per Drag & Drop einfach terminieren. In der 
Aufgabenplanung werden dann die Arbeitspakete 
geschnürt und stehen dem Disponenten zur Verfügung. 
Fällt ein Mitarbeitender wegen Urlaub oder Krankheit 
aus, wird dies angezeigt. Die Aufgaben können mit 
wenig Aufwand einem anderen Team oder Mitarbeiten-
den zugewiesen werden. Einfache Navigation und eine 
Kartenintegration runden das Modul ab.

• �Teamorientierte Disposition aus dem Aufgabenvorrat
• �Einfache Vergabe von Kundenterminen per Drag & Drop 

aus dem Kalender
• �Konflikte erkennen und die Auslastung überwachen
• �Kapazität des Teams und der Arbeitspakete anzeigen
• �Kartenintegration

Digitale Einsatzplanung

Bei der digitalen Einsatzplanung mit GS-Web 
werden Aufträge zu Wartung, Instandhaltung 
und Entstörung automatisiert anhand vorher 
festgelegter Regeln und Checklisten erstellt. Bei 
der Zuordnung der Aufträge und Maßnahmen zu 
passend qualifizierten Mitarbeitenden gleicht GS-
Web u. a. Schichtplan, Bereitschaftskalender und 
Betriebskalender (Abwesenheit/Vertretung) ab. 
GS-Web bietet die Funktion Tourenmanagement 
mit Arbeitspaketen und Plantafel. Disponenten, 
Teamleitung und Monteure behalten so den opti-
malen Überblick über die Verteilung und fristge-
rechte Fertigstellung der Aufträge.
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Kartenintegration

Objekte, Aufgaben, Mängel und Ereignisse  
auf der Karte anzeigen

Die Kartenintegration über GS-Maps ermöglicht eine ein-
fache Interaktion und standortgesteuertes Arbeiten mit 
den Instandhaltungsobjekten. Durch das Einbinden von 
OGC-konformen WMS- und WMF-Diensten lässt sich die 
jeweils notwendige Struktur zur Visualisierung der Daten 
mit den entsprechenden Hintergrundkarten konfigurie-
ren. Touren und Arbeitspakete können intuitiv direkt auf 
der Karte zusammengestellt und den Mitarbeitenden und 
Monteuren zugewiesen werden. So lassen sich Aufträge 
einfach disponieren und schlüssig clustern. Der Monteur 
im Außendienst wiederum wird über die Karte zu den 

Tourenzielen geführt. Die Visualisierung des Objektstatus 
auf der Karte mit Informationen zu Aufgaben, Tätigkei-
ten, Ergebnissen, Mängeln und personellen Ressourcen 
erlaubt fundierte Ad hoc-Auswertungen.

Beim mobilen Arbeiten wird die Karte auf den Stand-
ort des Mitarbeitenden zentriert. Offene Aufgaben in der 
Nähe können so eingesehen und direkt aus der Karte 
bearbeitet werden.

• �Objekte, Aufgaben, Tätigkeiten, Ergebnisse, Mängel, Ereignisse, Projekte und Touren in der 
Fläche auf der GIS-Karte (Smallworld, ArcGIS, GISMobil, Magellan etc.) anzeigen

• �Einbinden von beliebigen (WMS/WMTS) Hintergrundkarten (OpenStreetMap, Google, Satelli-
tenbilder, eigene WMS-Karten mit Netzdaten, ALKIS-Karten)

• �Automatische Umrechnung von beliebigem Koordinatensystem nach Geokoordinaten (Lat/Lon)
• �Einfache Navigation und Interaktion
• �Performanter Umgang mit großen Datenmengen
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Einbindung ins digitale 
Ökosystem

Schnittstellen

Ob voll integriert oder über 
Schnittstellen angebunden – die 
Implementierung neuer IT-Lösun-
gen kann durchaus eine Herausfor-
derung sein. Unterdessen war es 
nie einfacher als heute, eine Soft-
ware der GreenGate AG in gewach-
sene IT-Landschaften einzupassen. 

Die GreenGate-Lösung bietet als 
zentrale Instandhaltungsplatt-
form und Informationsquelle für 
andere relevante Anwendungen im 
Segment Ver- und Entsorgung uni- 
und bidirektionale Schnittstellen.
Wie sinnvoll es ist, Informationen 
im digitalen Ökosystem zur Verfü-
gung zu stellen, zeigen die Green-
Gate-Schnittstellen von GS-Service 
zu Systemen für GIS, ERP und Pro-

zessleitsystemen – darüber hinaus 
zu digitalen Kundenportalen.
Die Schnittstellen und APIs sind 
– je nach Einsatzzweck – unter 
Verwendung unterschiedlicher 
Technologien (REST-API, COM, 
File-Transfer) implementiert. Alle 
Schnittstellen verfügen über eine 
Protokollierung der Einzelschritte, 
die der System-Administrator über 
das Tool Log-Viewer analysieren 
kann.

GIS-Kopplungen

GS-Service ermöglicht die Integra-
tion von Karten (u. a. über GS-
Maps/GreenGate AG) mit Karten-

providern für:
- OpenStreetMap
- Omniscale
- Google Maps
- Microsoft Bing
- WMS OGC 1.1 und 1.3
- �Verwendung von Offline-Karten 

über GeoServer / QGIS
Eine Kopplung von GS-Service 
(Software für Instandhaltung und 
Betriebsführung) mit einem GIS 
(Geoinformationssystem) verfolgt 
zwei Ziele. Zum einen werden 
Sach- und Bewegdaten bidirektio-
nal ausgetauscht. Zentral ist der 
Abgleich von Stammdaten. So ste-
hen Attribute wie „Letzte Prüfung“ 
als Filter im GIS zur Verfügung – 
Sachdaten aus dem GIS wiederum 
werden in GS-Service synchroni-
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siert und bauen den Objektbaum 
automatisch auf (Bereich, Ort, 
Straße, Hausanschluss). Zum ande-
ren können Objekte, Aufgaben, 
Mängel und Ereignisse aus der 
Betriebsführung mit GS-Service auf 
der Netzkarte im GIS visualisiert 
werden. Die grafische Schnittstelle 
zum GIS unterstützt alle wichtigen 
OGC-konformen Standards wie 
WMS, WMTS und WFS.
Folgende externe Systeme stehen 
im Standard zur Integration bereit:
• �Smallworld GIS – Datenabgleich 

und Visualisierung der Netzdaten
• �ESRI/ArcGIS – Kartenerstellung 

und räumliche Analyse
• �sisNET GIS – Datenabgleich und 

Visualisierung der Netzdaten
• �Magellan geoinform AG – 

umfangreiche Integration von 
Netzdaten und Visualisierung

• �CAIGOS-GIS – Datenabgleich und 
Visualisierung der Netzdaten

• �GISMobil - Geo-Informations-
System für Erfassung, Auskunft 
und Planung von Netzen (Gas, 
Wasser, Strom, Kabel)

• �QGIS – WMS-Integration über 
QWC2

• �GeoServer – Einbindung von Off-
line-Kartendaten 

• �STRAKAT – Datenabgleich mit 
Kanalkataster und Netzvisualisie-
rung

Schnittstellen zu ERP-Systemen

Aufwände zu Instandhaltungsauf-
trägen werden an ERP-Systeme 
zur Fakturierung, Abrechnung und 
Controlling übergeben. Zur Identi-
fizierung dienen Auftragsnum-
mern, Kostenstellen und Anlagen-
kennzeichnungen an Objekten.
• �SAP/CO – Übergabe von Aufwän-

den zur Fakturierung an SAP
• �SAP/HR – Erfassen von Arbeits-

zeitbuchungen und Abwesen-
heitszeiten

• �SAP/MM – Synchronisierung von 
Artikeln, Beständen und Ersatz-
teilen sowie Verarbeitung von 
Bedarfsanfragen/Materialanfor-
derungen

• �Wilken – Abgleich von kaufmän-
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nischen Daten aus der Versor-
gungs- und Energiewirtschaft

• �Schleupen.CS – Softwareplatt-
form für die Energie- und Was-
serwirtschaft

• �lima – Abrechnungssystem mit 
integrierter Marktkommunikation

• �Navision – Abgleich von Daten 
für die Energie- und Wasserwirt-
schaft

• �DATEV – Abgleich von kaufmän-
nischen Daten

PLS (Prozessleittechnik)

Ereignisse (Störungen, Wartungs-
meldungen) aus dem Prozess-
leitsystem sowie Betriebsstun-

denzähler werden an GS-Service 
übergeben und dort in Entstör-, 
Wartungs- und Instandsetzungs-
aufträge umgesetzt.
• �OPC-UA und OPC-DA/COM - 

Reagiert auf externe Ereignisse 
aus dem PLS via OPC und löst 
automatisch die entsprechen-
den Aufgaben zur Behebung der 
Störungen aus.

• �Schraml AQASYS – Meldungen 
aus dem System AQASYS werden 
von GS-Service in Aufträge zur 
Störungsbeseitigung umgesetzt.

• �BDE (Betriebsdatenerfassung) - 
Über die Betriebsdatenerfassung 
werden Störungen an GS-Service 
übermittelt, um dort entspre-
chende Wartungs- und Instand-
haltungsaufgaben zu initiieren.

• �ACRON – Betriebsdatenerfas-
sung: herstellerneutrales Produkt 
für Analyse und Optimierung 
von Anlagen und betrieblichen 
Abläufen

Digitales Kundenportal

Der automatische Datentransfer 
von einem digitalen Kundenportal 
(smarter|service, epilot, Flixcheck, 
Eigenentwicklungen u. w.) zu 
GS-Service sorgt für eine medien-
bruchfreie Übergabe von Prozess-
daten. Mit Eingabe von Daten über 
die Klickstrecke im digitalen Kun-
denportal werden diese direkt an 
GS-Service übertragen und können 
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automatisch hinterlegte Workflows 
auslösen – inklusive Rückmeldung 
ans digitale Kundenportal. 

Netzanschlussportal
Im Netzanschlussportal können 
Anmeldungen zu einem neuen 
Netzanschluss oder Änderungen 
zu einem bestehenden Netzan-
schluss (Strom, Gas, Trinkwasser, 
Fernwärme) bequem und papierlos 
initiiert werden. Zu Anschlussob-
jekten zählen u. a.:
• �Neuer Netzanschluss
• �Baustellenversorgung (Baustrom 

& Bauwasser)
• �Außerbetriebnahmen von Netz-

anschlüssen
• �Anmeldung von Stromver-

brauchsgeräten (z. B. Wärme-

pumpen, Ladeeinrichtungen)
• �Änderungen an bestehenden 

Netzanschlüssen
• �Weitere

Einspeiserportal/Energieportal
Im Einspeiserportal/Energie-
portal lassen sich primär Strom-
erzeugungsanlagen (Photovoltaik) 
anmelden sowie Betreiberwechsel 
anzeigen. Teils wird auch eine Eig-
nungsprüfung und Anmeldemög-
lichkeit für steuerbare Verbrauchs-
einrichtungen gem. §14a EnWG 
angeboten – das sind steuerbare 
Verbrauchseinrichtungen mit mind. 
4,2 kW und Inbetriebnahme nach 
dem 01.01.2024. Dazu gehören:
• �Private Ladeeinrichtungen (Wall-

box)

• �Wärmepumpen inkl. Zusatzheiz-
vorrichtungen

• �Geräte zur Raumkühlung (Klima-
anlagen)

• �Stromspeicher, die Energie aus 
dem Netz beziehen

Darüber hinaus halten Einspeiser-
portale oft auch Informationen 
zu Solarkataster, Installateuren, 
Rechtsgrundlagen etc. vor.

Bürgerportal
Das Bürgerportal eignet sich zur 
aktiven Meldung von Schäden 
und Vorkommnissen wie defekter 
Beleuchtung im öffentlichen Raum, 
Signaleinrichtungen, Straßenschä-
den etc. (z. B. Stadtmelder von 
anthrazit). Es wird darüber hinaus 
als allgemeines Informationsportal, 
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teils auch als Bewerberportal ein-
gerichtet.

GS-Service: Allgemeine Schnitt-
stellen

Die Vernetzung von GS-Service 
erfolgt bereits in der Basis-Ver-
sion über eine Reihe allgemeiner 
Schnittstellen zur IT-Welt.
• �Schnittstelle zur Anbindung von 

DMS (Dokumentenmanagement-
systemen) von Drittanbietern (z. 
B. ENAIO, Easy Archiv, ELO, MS-
Sharepoint) – neben dem bereits 
integrierten GreenGate-DMS

• �Microsoft-Office 365 (Abgleich 
von Aufgaben, Terminen, Abwe-

senheitszeiten, Bereitschaften)
• �Seriendokumente mit Microsoft 

Word
• �Excel- und CSV-Import/Export
• �PDF-Erzeugung als Servicebericht 

und zur Archivierung
• �QR-/Barcode/RFID-Scanner zur 

Vereinfachung der Lagerprozesse 
und zur Objektidentifizierung

• �Schnittstelle zum Import von 
Artikeln, Beständen und Ersatz-
teil-Zuordnungen

• �Import von Kostenstellen
• �Umfangreiche REST-API zur 

einfachen Integration in Fremd-
systeme

GS-Service: Programmierschnitt-
stellen

GS-Service verfügt über verschie-
dene Programmierschnittstellen. 
Sie dienen der Anpassung des Sys-
tems an Kunden-Anforderungen. 
Die GreenGate-Academy versetzt 
Key-User in die Lage, Anpassungen 
am System selbst vorzunehmen.
• �Die GreenGate.REST-API ermög-

licht eine Integration des Sys-
tems über Web-API-Aufrufe 
(POST, GET, PUT, DELETE). Per 
Swagger können alle Aufrufe 
simuliert und getestet werden.

• �Die GS-COM-Schnittstelle ermög-
licht die Automatisierung des 
GS-Managers. Externe Pro-
gramme können so die Funktio-
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nen des GS-Managers nutzen; 
innerhalb des GS-Managers 
lässt sich die Funktionalität über 
Makros und Dialoge ergänzen. 
Die Programmierung der Makros 
erfolgt per VB-Script.

• �GS-PlugIn-Schnittstellen: PlugIns 
werden beim Start von GS-Ser-
vice geladen und ergänzen die 
Anwendung um neue Funktionen. 
Im Gegensatz zu Makros werden 
GS-PlugIns in einer Hochspra-
che (C# .Net, VB .Net, Delphi) 
geschrieben und bieten vielseiti-
gere Möglichkeiten.

• �GS-DataSync dient dem Import, 
Export oder der Synchronisation 
von Daten zwischen zwei Anwen-
dungen, in der Regel GS-Ser-
vice und eine Fremdanwendung. 

GS-DataSync kann einmalig oder 
als zyklischer Import verwendet 
werden (Low Code-Verfahren).

• �GS-ObjectModel ist eine Schnitt-
stelle auf die interne Geschäfts-
logik von GS-Service auf Basis 
des Microsoft Entity Framework. 
GS-ObjectModel ist als .Net-
Assembly entwickelt und kann in 
.Net-Entwicklungen einfach ein-
gebunden werden. Es ermöglicht 
einen weitgreifenden Zugriff auf 
die Daten und Funktionen.
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Mobile Instandhaltung

Aufgabenbearbeitung und Rückmelden von  
technischen und kaufmännischen Ergebnissen
• �Technische Dokumentation des Auftrages per Checkliste
• �Mobile Mangelerfassung mit Fotodokumentation
• �Mobile Dokumente (Betriebsanweisungen, Anleitungen, Sicherheitshinweise)
• �Verwendung von Barcode, QR-Code, RFID-Tags
• �Automatisches Auslesen von Verbrauchs-Zählern 
• �Zeiterfassung, Fahrtkilometer, verbrauchtes Material, Fremdkosten
• �Dienst zur automatischen Erstellung von PDFs zur Langzeitdokumentation

Aufträge mobil bearbeiten, Mängel erfassen und Ergeb-
nisse rückmelden: Mobile Anwendungen von GreenGate 
leiten Monteure vor Ort anhand von Checklisten,  
Objekt- und Anlagenstrukturen sowie technischen 
Dokumenten und KI-Systemen umfangreich an. Für das 
Auslesen hinterlegter Inhalte lassen sich auf den mobi-
len Endgeräten wichtige Scan-Möglichkeiten wie Bar- 
und QR-Codes sowie NFC-/RFID-Tags nutzen. Das dient 
der vereinfachten Ermittlung von Informationen und 
führt den Monteur direkt zum richtigen Auftrag.
Die Ergebnisse werden in praxiserprobten Protokollen 
und Serviceberichten dokumentiert. Im Feld lassen sich 
Folgeaufträge anlegen sowie Stammdaten zu Anlagen, 
Objekten und Betriebsmitteln erfassen und bearbei-
ten. Direkt im System erfolgt also die technische Rück-
meldung mit der Dokumentation von Tätigkeiten und 
Ergebnissen, offenen Aufgaben und Mängeln – primär 
über die Bearbeitung von Checklisten. Die kaufmän-
nische Rückmeldung enthält relevante Aufwände wie 
Arbeitszeiten, Fahrtkilometer, Materialverbrauch und 
Ersatzteileinsatz. 

Integration Scan-Modul pixolus

Bilderkennung zur Zählerstanderfassung: Anwen-
der von GreenGate-Mobillösungen nutzen das inte-
grierte Scan-Modul pixolus. Beim Ablesen erkennt 
die App über den Barcode-Reader den Zähler. Das 
Zählwerk wird erkannt, der Zählerstand aus dem 
Video-Stream gescannt und korrekt digitalisiert. 
Das alles geschieht auf dem Smartphone, eine 
Internetverbindung ist hierzu nicht erforderlich. 
Die Synchronisation mit der zentralen Daten-
bank erfolgt automatisch. Darüber hinaus macht 
die Anwendung ein scharfes Belegfoto, das ein 
späteres Überprüfen bei Unstimmigkeiten ermög-
licht. Nach Export bzw. Synchronisation mit dem 
System steht der aktuelle Zählerstand zur weite-
ren Bearbeitung zur Verfügung. Künftig werden 
auch der Zählertyp (mechanisches/elektronisches 
Display) und die Sparte (Strom-/Gas-/Wasserzäh-
ler) vollständig automatisch erkannt.
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Störungsmanagement

Erfassung Stördaten – Steuerung Störbeseitigung

Mit dem Störungsmanagement in GS-Service steht ein 
einfach zu bedienendes Modul zur Verfügung, mit dem 
Anwender über das System zunächst alle relevanten 
Daten einer Störmeldung (Wer, Was, Wo etc.) erfassen. 
Schon bei der Erfassung der Meldung im Ticket-System 
werden die notwendigen Schritte zur weiteren Bearbei-
tung eingeleitet und automatisierte Workflows zur Stör-
fallbehebung angestoßen.

GS-Service gibt Antworten auf Fragen wie: Wer ist 
zuständig? Welche Qualifikation wird benötigt? Was 
muss getan werden? Zudem werden Daten zum Mel-
dezeitpunkt, zur Weitergabe und zum Zeitpunkt der 
Störbehebung protokolliert, so dass die komplette Stö-
rungsbearbeitung von der Meldung bis zur endgülti-
gen Behebung durchgängig dokumentiert ist. Zudem 
stehen die Daten für die Standardanalysen zur Ver-
fügung: MTTR, MTBF etc. Im Betrieb entstehen auch 
über das zentrale Leitsystem (PLS) Störungsmeldungen, 
die beispielsweise eine Troubleshooting-Aufgabe zur 

Folge haben. Ungeplante Aufträge resultieren in aller 
Regel aus Fehlertickets im Condition Monitoring Sys-
tem. Arbeitsaufträge können dabei automatisch aus-
gelöst werden und dem Meister für die Planung ange-
zeigt werden. Als Standard für den Datentransfer von 
Maschine zu IT-Instandhaltungssystem (betr. Regelgrö-
ßen, Messwerte, Parameter etc.) hat sich OPC Unified 
Architecture etabliert.

Als großer Benefit des Störungsmanagements mit 
GS-Service gilt die Reduktion von Latenzzeiten. Unter 
Latenzzeit wird die Zeit vom Ereignisbeginn (z. B. Stör-
fall an Maschine, Anlage oder Steuerung) bis zum Start 
der zugehörigen Maßnahme (z. B. Ersatzteilbeschaf-
fung, Reparatur/Instandsetzung) verstanden. Speziell 
der unmittelbare Rückgriff auf valide Anlagendaten 
im System, vorgedachte Analysemuster und Entschei-
dungsvorschläge bis hin zu definierten Umsetzungs-
Checklisten forciert die Behebung von Störungen.

• �Störungen automatisiert aus dem PLS übernehmen
• �Störungen per Terminal und mobil manuell erfassen
• �Maschinendaten via OPC UA erfassen und verarbeiten
• �Auftrag zur Behebung des Störereignisses erstellen
• �Benachrichtigung des Zuständigen per E-Mail 
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Mangelmanagement

Erfassung, Definition und Behebung von Mängeln 

�• �Erfassen von Mängeln über mobile Clients  
oder am Terminal an der Maschine

• �Erstellen von Mangelbehebaufträgen
• �Auswerten von Mängeln (Häufigkeiten,  

Schadensursache, Mangeldatum)
• �Berechnen von Kennzahlen für das operative  

Assetmanagement

Mängel können langfristig zu einem Anlagenstillstand 
führen, erfordern aktuell aber keinen Handlungsbedarf. 
Mängel sind nicht gleichzusetzen mit Störungen oder 
Fehlfunktionen, da sie keine Unterbrechung der opera-
tiven Prozesse bedeuten. Es lohnt sich daher nicht, für 
jeden Mangel einen Arbeitsauftrag zu generieren. GS-
Service bietet die Möglichkeit, diese Art von Schäden 
zum Objekt mobil vor Ort zu erfassen,  
zu sammeln, Mängelbehebaufträge zu generieren und 
systematisch im Block abzuarbeiten.
Systematik im Mangelbehebprozess wird systemsei-
tig gewährleistet: Hinterlegt sind die Mangeldefinition 
und Behebungsstrategien – für Nachhaltigkeit sorgen 
umfassende Auswertungs- und Reportmöglichkeiten. 
Auch der direkte Zugriff auf Ersatzteil- und Materiallis-
ten erleichtert den täglichen Umgang mit Mängeln.

GS-Ereignisserver (OPC)

• �Anbindung externer Quellen zur Erzeugung von 
GS-Ereignissen

• �Zuordnen der Ereignisse zu den Prozessvariab-
len des Prozessleitsystems

• �Ereignisse werden ausgelöst durch Störmeldung, 
Wartungsmeldung, Betriebsstundenzähler  
und Grenzwertüberschreitungen

• �Komplexere Ereignisse werden durch das Leit-
system erfasst und können die Generierung von 
Aufgaben auslösen

• �Die Auslösung der Ereignisse erfolgt via Schnitt-
stelle
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Dokumentenmanagement

Dokumente einfach und übersichtlich verwalten

Zu jedem Instandhaltungs- und Strukturobjekt können 
beliebige Dokumente hinterlegt werden. Durch die 
Zuordnung über die Objektstruktur können Dokumente 
leicht wiedergefunden werden. Neben der Möglich-
keit der direkten Zuordnung können Dokumente über 
Objektvorlagen zur Verfügung gestellt werden. So ist es 
einfach möglich, für viele gleiche Objekte das entspre-
chende Dokument auf den aktuellen Stand zu bringen 
(Technische Datenblätter, Bedienungsanleitungen). Über 
eine Journalfunktion wird die Bearbeitung der Doku-
mente protokolliert.

Ebenso können Dokumente zum Personal (Anträge, Zer-
tifikate, Bescheinigungen) und zu den Betriebsmitteln 
hinterlegt werden. Zuordnen kann man Dokumente ent-
sprechenden Aufgaben und Tätigkeiten. 

• �Technische Dokumente (Sicherheitshinweise, Betriebsanweisungen, Protokolle, Fotos, 
Videos) mit den Instandhaltungsobjekten, Aufträgen, Ereignissen  
oder Ersatzteilen verknüpfen

• �Einfaches Wiederfinden über Anlagenstruktur, Namen, Kategorien
• �Schlagwort- und Volltextsuche
• �Zugriff-Steuerung auf jedes Dokument individuell über Benutzerrechte
• �Integrierte Vorschau für PDF, Fotos und Office-Dokumente
• �Mobile Verwendung von Dokumenten in der App
• �Integration von externen DMS und Archivsystemen wie ENAIO, ELO etc. durch Provider-

technik möglich

GS-Service unterstützt Lifecycle-Management 
(Abbildung des Objektlebenslaufs) vollumfänglich:

• �Initiales Erstellen einer Lebenslaufakte zu 
Maschinen und Komponenten

• �Nachverfolgung aller Ein- und Ausbauten sowie 
Instandhaltungsmaßnahmen 

• �Übersicht über Instandsetzungsmaßnahmen und 
Garantieabwicklung

• �Analyse erfasster Mängel nach Art und Klassi-
fikation

• �Dokumentation von  Stillstandzeiten durch Stö-
rungen und Wartungszeiten
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Messdatenverwaltung

Messreihen und Zählwerte in der Instandhaltung

• �Automatisch kontinuierliche oder punktuelle Messungen
• �Mobile Erfassung von Laborwerten und Handeingaben
• �Zentrale Zählwerterfassung (Betriebsstunden, Temperatur, Druck usw.)
• �Untere/obere Schranke im Messwertbereich löst bei Über-/Unterschrei-

tung Ereignis aus (Störung, Wartungsmaßnahme)
• �Auswertung erfasster Ergebnisse über einen zeitlichen Verlauf als 

Messreihe
• �Kopplung an PLS, SPS, MES und weitere Systeme per OPC

Die Überwachung von Messwerten in Messreihen ermög-
licht die Reaktion auf das Über- bzw. Unterschrei-
ten von oberen und unteren Schranken. Hier kann ein 
Ereignis ausgelöst werden, zeitgleich dazu eine Auf-
gabe im Workflow. Neben dem Einsatz elektronischer 
Zählersysteme an Maschinen und Anlagen ist auch die 
konventionelle Ablesung und Handeingabe von Zählwer-
ten wie Betriebsstunden, Temperatur, Laborwerten etc. 
möglich.

Mit der Zählwerterfassung lassen sich Konzepte wie 
die betriebsstundenabhängige Instandhaltung realisie-
ren. Wird beispielsweise die obere Schranke im Mess-
wertbereich zu Betriebsstunden überschritten, löst 

GS-Service automatisch ein Ereignis aus. Das System 
zeigt eine Meldung an und initiiert eine Wartungsmaß-
nahme mit automatischer Aufgabenerstellung. Über die 
Sammlung von Einzeldaten in Messreihen lassen sich 
außerdem gezielt Auswertungen zur Analyse fahren.
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Reporting

Controlling – Analyse – Optimierung

• �Alle Daten des Systems können in der Anwendung gefiltert, sortiert und in Listen,  
auf GIS-Karten oder verdichtet in Dashboards dargestellt werden

• �Standard-Auswertungen nach gesetzlichen Vorgaben über integrierte Vorlagen 
• �Statistiken über Stammdaten und Bewegdaten (Aufgaben, Tätigkeiten, Ereignisse,  

Mängel, Störungen)
• �Import von Daten zur Auswertung aus Drittsystemen (ERP, PLS, GIS)
• �Integration Microsoft Power BI zur Verarbeitung und Visualisierung von Daten
• �Export von Daten nach Excel, PDF etc.
• �Tages-, Monats- und Jahresübersichten per Knopfdruck
• �Automatisches Versenden von Berichten an einen Empfängerkreis
• �Einfacher Zugriff von Drittanwendungen per GreenGate.REST-API mit OData

GS-Service verfügt über leistungsfähige Berichts- und 
Reporting-Werkzeuge. Sie sind essenzielle Bausteine 
jeder modernen Instandhaltungsstrategie wie bspw. 
Reliability-Centered Maintenance. Zu jedem Zeitpunkt 
lassen sich auf Knopfdruck aktuelle Analysen zu allen 
relevanten Bereichen wie Anlagenhistorie, Auftragssi-
tuation, Kostenstruktur etc. erstellen. Neben Standard- 
und Serviceberichten* können auch empfängerorien-
tierte Bedarfsberichte und Abweichungsberichte einfach 
erstellt werden. Hierdurch kann schnell auf Abweichun-
gen und Verzögerungen reagiert werden. Die übersicht-
liche Darstellung ermöglicht auch dem „Nicht-Control-
ler“, die richtigen Entscheidungen aus den Dashboards 
abzuleiten. Standard-Branchenberichte lassen sich 
ebenso generieren wie Statistiken über Mängel, Störun-
gen und Bedarfe aus der Materialwirtschaft.

* GS-Service generiert individuelle Serviceberichte:

• �Erstellen von Serviceberichten als Nachweis über 
erfolgte Servicearbeiten

• �Integration von Checklisten und weiteren Doku-
menten zum Servicebericht

• �Ablegen der Berichte zum Auftrag (Instandhal-
tungsobjekt/Anlage)

• �Automatisches Übersetzen von Aufträgen in die 
gewünschte Zielsprache per KI
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Projektmanagement

Aufgaben – Maßnahmen – Projekte

• �Organisation von Aufgaben in Projekten und Teilprojekten
• �Stillstandsplanung, Revision, Neubau, Umbau und Revision
• �Anfordern und Planen von Ressourcen und Material
• �Terminierung der Aufträge nach Priorität oder logischer Abfolge
• �Aufwands- und Kostenabschätzung (Budgetermittlung/-überwachung)
• �Erstellung/Abbilden individueller Workflows, Dialoge und Masken  

per Low Code-Technologie
• �Dispositionsübersicht mit Auslastungsanzeige
• �Projektabschluss mit Soll-/Ist-Kostenauswertungen

Mit dem Modul Projektmanagement können mehrere 
Aufgaben und Maßnahmen zu einem Projekt zusam-
mengefasst sowie Plan- und Ist-Kosten gegenüberge-
stellt werden. Die Kosten werden über die Maßnahme 
ausgewertet. Neben der Planung von Einzelprojekten 
wie z. B. Bauprojekte oder Revisionsmaßnahmen lassen 
sich auch zyklische Wartungen und Instandhaltungs-
maßnahmen als Projekt anlegen und auswerten.

In jedem Projekt können Meilensteine definiert wer-
den, die Auskunft über den aktuellen Projektfortschritt 
geben. Zur Planung komplexer Maßnahmen lassen 
sich Aufgaben im Projekt in logischer Reihenfolge ver-
knüpfen. Im Materialstamm erfolgt die Verwaltung 
von Ersatzteilen, Austauschteilen, Verbrauchsmateria-

lien usw. Er ist zum Beispiel Basis für die Materialzu-
ordnung zu den Aufträgen. Lagerhaltung und Einkauf 
fußen ebenfalls auf den im Materialstamm verwalteten 
Artikeln.
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Materialwirtschaft

Ersatzteile – Verbrauchsmaterial – Inventare

• �Artikelverwaltung mit Artikelgruppen und -fotos sowie den zugehörigen Dokumenten
• �Bestandsführung mit Benachrichtigung und Überwachung von Melde- und Mindestbeständen
• �Verwalten von Herstellern und Lieferanten – Differenzierung nach Chargen, Inventaren, 

Ersatzteilen
• �Erstellen und Freigabe von Bedarfsanforderungen/Materialbestellungen –  

Verknüpfung zu kaufmännischen Systemen
• �Lagervorgänge (Ein-/Auslagerung)
• �Inventurmanagement (analog/digital)
• �Unterstützung aller gängigen Scanner

Zentraler Bestandteil von GS-Service ist die integrierte 
Materialwirtschaft. Vom Beschaffungsprozess über 
das Einlagern und Verwalten der Ersatzteile und Ver-
brauchsmaterialien bis zur Rückmeldung der Verbräu-
che zur Abwicklung der Aufträge können alle Schritte 
digital bearbeitet werden.

Lager können mit verschiedenen Unterlagern abgebil-
det werden, die sich über einzelne Regale und Schränke 
bis auf Ebene von Fächern per Barcode oder QR-Code 
identifizieren lassen. Die eingelagerten Artikel können 
bestandsgeführt sein. Einfach erfassen lässt sich das 
Einlagern und Entnehmen per mobiler App auf Tablet 
oder Smartphone und auch über handelsübliche Lager-
scanner.

Das System ermöglicht die Planung der Bevorratung und 
des Einkaufs von Verbrauchsmaterialien und Ersatztei-
len. Zur Analyse können die Bestände jederzeit kontrol-
liert werden. Relevant ist in diesem Kontext auch die 
Ermittlung der objekt- und aufgabenbezogenen Mate-
rialkosten für Wartung und Instandhaltung. So lassen 
sich – auf valider Datenbasis – fundierte operative wie 
unternehmerische Entscheidungen treffen.
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Referenzen (Auszug)
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Praxisberichte unserer 
Anwendung  

finden Sie hier online
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